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Einen großen , neuen

Klüskusten
für Kanfleute paßend , hat billig zn versaufen .

Rosine Kraust Wüwe
im Stranbenberg

»u Vermieten und
Zu Verknusen .

Ein bereits » och neuer

Fahrsessel
ist zu vermieten ; ebenso
eine heizbare

Bad - Wanne
ist billig zu verkaufen .

Anträge nimmt entgegen
Kgl . Badportier Volz .

Nene holländische

4Z 8

H ^ . ruolä Zlbsr , LLkotecdllikor A
^ LckulberZ

' 10 ? 5or2dei !u
^

^ ist vom 19 . bis / um 30 . lull verreist . A
^ 8

Jür Wolkwüsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Satmiakgeist-Watt -Wasch -Setse^
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück 1 .

Gotthilf Niszle , Seifenfabrik , Stuttgart .
Niederlage in Wildbad bei

Ghv .
"Ufuu , 86a Hauptstraße 86a.

(Milchner )
sind zu haben bei C . Aberle sen .

in jeder Preislage empfiehlt
Will ) . Ulmer .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbnb .
ln weiße

zum billigsten Preise
empfiehlt Fr . Keim .

Ou888tnlll8 « U80U , 8ioiltzlL ,

üelito 1Iii) !äiu!or >Votx8t (üil,
Neu - ^ Duu^dulmlu

empfiehlt billigst
Fr . Treiber .

Foue Lrdsou

Illusou

Loliutzu
empfiehlt Fr . Keim .

N
' mpfeHtung .

K

Tie Schönfärberei und Druckerei von
(loortz 8trau88l )6r8vr 1u Mrtiu ^ou

empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Meldern in Seide , Wok 'e und
HZcrumwoke .

^ Die Kleider werden nnzertrennt gefärbt .

Agentur : W . WLmer .

^ Lsi LsZinn äsr Lnisou , orinuds ielr mir aukmein Zut sortisitss
DuAer in

I (Uns, lHoi/olau , 8toiuKut , 8toiu ^vaiou uuä
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g,ukmsrlcsg .m ru mnolmn , unä smpkklllo sololres lioi Lsäark , mit äse
LomorleunA , änss 68 mir änrali ckirslrton IlinirLuk b»si äon b' nbrürvn
möZiivii ^svoräon , dilii ^n kroiss 2» stsilvn .
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Ein ordentliches fleißiges

Vlriilrli « »
wird zu sofortigem Eintritt gesucht .

Von Wem ? sag ! die Redaktion .

ganz besonder »
oder Comptoir ,

LeKener 2ul3.il !
Nachstehende Uhren - Specialitäten gebe
ich , so lange -er Vorrat reicht , zn

staunend billigen Preisen .
Brette sich daher Jedermann die Bestellung noch recht¬

zeitig zn senden.
Die besten und berühmtesten

Salon - Pendeluhren der
Belt sind die Wiener Fa¬

brikate und gebe ich eine
Salon - Pendeluhr laut
nebenstehender Zeichnung in reich
mit gothischer Bildbauerarbeit
verziertem Nutzho lzkasten

um dlos Kork 10 ^
Eine prachtvolle runde , große ,

ewige , unruinirbare Vsuäudr ,
alle 8 Tage einmal aufzuziehen ,

gut geeignet für Speisezimmer
ebenso auch passend für Kaffee¬

häuser oder Restaurationen und kostet nur UN . 8 .
Liese Uhren sind in den ersten Cafss , Restau¬

rants und Hotels Wiens bereits cingeführt .
Roch nie dagewesen ! Ein Unikum !

ist die ganz neuerfundene Welt - P endeluhr
in fein politirt . Hohlkehl -Ronde - Rahmen gefaßt ,
mit Wecker und Signalapparat , mit zwei
bronciertrn Gewichten und mit Patent -Zisferblatt ,
welches in liesdu >kler Nacht ohne jedes Brenn -
maierial genau jo wie der Mond hell leuchtet und
kostet diese unentbehrliche Uhr blos Mk . 5 . — .

Pr chtvolle , genau rcgulirte Kuckuckuhr
ist mit seinem unter Garantie reguliertem Schlag¬
werk ausgestattet : bei jedem Glockenschlag erscheint
der Kuckuck mit seinem lieblich tönenden Ruf :
„ Kuckuck" . Der Kasten ist elegant , groß , reich ge-
kchnitzt mit Bildhauerarbeit , nach Schweizer
Manier . Diese allgemein beliebte Uhr kostet nur
Mk . 15 . -

Ungeheures Aufsehen
macht die neue Remontier -Herren -Taschenuhr mit
selbstleuchtendem Zifferblatt . Diese prachtvolle
Uhr , ein vollständiger Ersatz für eine echt goldene
Uhr , ist mit Zeigervorrichtung versehen , beim Bügel
ohne Schlüssel aufzuziehen , hat ein prachtvolles
feines Krystall - Flachglas und ein unverwüstliches
Uhrwerk mit doppelt gehärteter Feder . Das Zisser -
blatt ist mit der k. k. ausschließlich priviligirten
Patent -Leuchtmasse imprägnirt und leuchtet bei
Nacht hell wie der Mond , ohne jedes Brennmaterial .
Diese neueste prachtvolle Specialitäten - Uhr kostet
sammt passender eleganter K >tte , vom echten Gold
nicht zu unte >scheiden , nur Mk . 12 — . Für den
richtigen Gang wird 5 Jahre garantiert . Versandt
gegen vorherige Cassa oder k. k. Postnachnahme
durch : 19

77 L I 3 3
Central - Depot von Uhren - Speeialitäten

Wien , Stad : , Seilergasse 7.
Frische

empsi hlt_ Fr. Keim

Gilt kochende Linsen
empfiehlt, das Pfund 15 zu

Ehr . Pfau .

Okoeolaäk L Oneno

von Kövr .TV
'LlL

'
bLui '

, 3tutt §Lrt.
HollänäiseLvL t -aeno

voll L- v . Honten u . 2oon
empfiehlt_ Fr . Keim .

Die so beliebten
Lnorr ' Lcksn

find zu Originalpreisen zu haben bei

s

Stuttgart .

?i

Meinen Freunden und Bekannten von Wildbad und Umgebung
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß sich meine Wirtschaft nunmehr

LronprlnT - Zti -AZSS Nr . 1
(nächst der Friedrichstraße )

; f besindkt und empfehle ich außer meinen bekannt reinen Weinen und guter
^ E Küche ein vorzügliches

Helles n . dunkles Lagerbier der „ Brauereiges . Stuttgart ."
Achtungsvollst

Iriedrich WrMer ,
nebst Frau Wilhelmine Müller geb . Lutz ,

früher Kronprinzstraße 13 . V

Kinderkleidchen in Wollen und Tricot von 2 Mk . an , Strümpfe ,Socken , Längen , Hosen , Röcke, Unterleibchen , Schürzen , Kopshüllen ,Tricot -Taillen , Tricot -Jäckchen, Herren - und Kinder -Kragen ,Satin -Blonsen , Rüschen , Handschuhe , Woll - u . Banmwoll -Waren ,
NM damit zn räumen . Alles zu herabgesetzten Preisen .
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Ein junger

Kcrnckrien-
vogeL

kam zug flogen
Näheres erteilt die Redakt.

Feinst

Nizza-OIivenocl
empfiehlt billigst_ Fr . Treiber .

Alle Sorten feinen

LMV!
empfiehlt Conditor Funk .

Feinsten echten vollsaftigen

Emmenthalerkäfe
empfiehlt Chr . Pf an .

Aumdez Vii88ör
von Lkr .

in Heilbronn
a . tlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
fernstes Toilette -Mittel in Flacons L 35 ,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gntbub .

kabrilL Kedrür. Maläbaur
L . Uokliekernnl .

6Iiv6o1nätz , 6Uo <;0lnätz -

Lrnlintzn , OnenoMlver
80ivlo ktziü8ttz iiOIlllOH8

smpkobls b ostono 6 . Flierl '; 8011.

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gntbub .

Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gntbub .

Grob - und Feinschnitt ,
sowie Kcrutccbclk

empfiehlt
Christ . Pfan .

Gute reise

bei I . I . KutSub .

Knorrs Erbswurst
(ein Wurst 12 Porttonen ) fein schmeckende

ErbSsnppe ü 35 Pf .
Knorrs feinste

( xtz >vür2 -L0u ! 1l0L
(per Flasche 1 ^ ) sind immer frisch zu
haben bei

C . Aberle , sen.

Köuigl . Knrthcater
Mittwoch den 17 . Juli 1889 .

( Abonnements - Vorstellung )

Der Sakontyroler
Lustspiel mit Gesangin 4 Aktenv . G . v . Moser .

Donnerstag den 18 . Juki 1889 bleibt
das K. Kurtheater geschlossen.

Freitag den 19 . Juli 1889 .

Me berühmte Iruu
Lustspiel in 4 Akten v . Franz v . Schönthan

und G . Kadelburg .



Rundschau .
— Auf dem Wochenmarkte in Stuttgart

wurden am Samstag die ersten Aepfel , aller¬
dings noch in sehr kleinen Exemplaren , zum
Verkauf gebracht.

Cannstatt, l5 . Juli. Das hiesige Wil¬
helmsbad wrude heute von der Stadlge¬
meinde um den Preis von 135,000 -/A an¬
gekauft.

Wangen , OA. Cannstatt, 14 . Juli . Am
gestrigen Mittag wurde unsere Ntckarrhalgc-
meinde von einem furchtbaren Hagelwetter
betroffen. Etwa 10 Minuten lang sielen
Hagcltörner bis zur Größe von Hühnereiern
in ungeheurer Menge . Garten - und Feld¬
gewächse sind Meistensteils vernichtet. Am
größten ist jedoch der Schaden in den Wein¬
bergen ; viele Trauben liegen am Boden ,
andere sind geknickt und alle mehr oder
weniger zerschlagen. Auch an den Häusern
Hai der Hagel großen Schaden angerichtet ;
an der nördlichen Seile der Kirche wurden
allein etwa 70 Scheiben zertrümmert. (Von
allen Gegenden des Landes wird über Hagel¬
schaden bcrichtkt . D - R -)

— Als Festort für das nächste Schwä¬
bische Sänger fest wird Lndwigsburg bezeich¬
net. Es dürfte dieser Ort von allen Ver¬
einen mit Freuden begrüßt werden.

— Bei einer Sommerhitze von 25 ° R.
haben die Schnailheimer in den letzten Ta¬
gen Schneebrillen geworfen . Das Material
entnahmen sie einer zwei Meter tiefen Schnec -
schichte, die sich vom Winter her noch in
einein Steinbruche erhalten hatte .

Sulz a . N - , 12 . Juli . In Weiden ,
hiesigen Oberamls, wurde am letzten Mitt¬
woch abend aus einem Abort die Leiche eines
neugeborenen Mädchens aufgefunden . Die
gerichllichc .Untersuchung ergab, daß das Kind
von seiner Mutter , Dorothea KilgnS von
Betzweiler , Dienstmagd bei Gcmeinderat Rau ,
sosort nach der Geburt umgebracht worden
war . Die Mörderin wurde verhaftet .

Ulm , 14 . Juli . Gestern abend wurde
ein Spaziergänger im Lehrerthal von einer
der beiden dort stehenden Schildwacbc» ge¬
beten , auf das Wachtlokal zu gehen und
dort anzuzeigen , daß sich der Posten des
zweiten Pulvermagazins erschossen habe . Der¬
selbe hatte sich mit seinem Dienstgewehr in
den Kops geschossen, die Kugel war am Kehl¬
kopf eingedrungcn und hatte die Hirnschale
zertrümmert. Der im zweiten Dienstjahr
stehende Mann war Compagnieschiieider der
5 . Compagnie des GrenadierregimcntsKönig
Karl (5 . württ . ) Nr. 123 und hat auf
einem in seinem Portemonaie aufgefundcne »
Zettel hintcrlassen , daß er schon lange den
Entschluß gefaßt, zu sterbe » .

Karlsruhe , 12 . Juli. sKoiserlicher Be¬
suchs Die Nachricht, daß Karlsruhe einen
Besuch des Kaisers zu gewärtigen habe,
tritt seid gestern mit besonderer Bestimmt¬
heit auf, und wird als Tag des Besuches
der 21 . August genannt . Die Nachricht be¬
sitzt innere Wahrscheinlichkeit , da gerade
Karlsruhe eine der wenigen größeren deut¬
schen Residenzen ist , welche vom Kaiser noch
nicht besucht wurden .

Frankfurt, 15 . Juli . (Auf und davon .)
Vor Kurzem verlobte sich ein junger Mann ,
der sich für einen Ingenieur aus Stettin
äusgab , mit einem hiesigen Mädchen . Dem
künftigen Schwiegervater spiegelte er vor , er
könne in Magdeburg als Associö in ein Ge¬
schäft eintretcn , wenn er sosort 2000 ^

disponibel hätte . Der Vater der Braut gab
das Geld her , der junge Mann reiste damit
ab , ließ aber seitdem nichts mehr von sich
hören . Nachforschungen ergaben , daß der¬
selbe mit seiner früheren „ Bekanntschaft "
eine Reise » ach Amerika angetreten hatte.

Berlin . Hierher gelangte Privatmeld'
ungcn aus Münchener Hofkreisen bestätigen,
daß der Prinzregent von Baiern die Absicht
hat , der Kaiserin am Mittwoch oder Don¬
nerstag einen Besuch in Kisstngen abzn-
statten .

Berlin. In Hofkreisen ist das Gerücht
verbreitet , daß der Herzog Adolf von Nassau
im Herbst zum Besuch des deutschen Kaisers
hier eintreffcn würde .

Niederlande. Königin Emma und Kron¬
prinzessin Wilhelmine, welche Bad Kreuznach
besuchen sollten , haben jede Badereise auf¬
gegeben , da der Zustand des Königs wieder
schwankend geworden ist .

— Der Förster Lindlar in Densberg
ist von Wilddieben erschossen worden . Der¬
selbe erhielt einen Schuß in den Kopf , einen
zweiten in die Brust . Man fand die Leiche
im Gebüsch versteckt, dabei ein totes Reh .

— Wie aus Bingen berichtet wird ,
ist am lctz 'en Freitag die Rochuskirche bis
auf das Manerwcrk nicdergcbrannt und voll¬
ständig ausgebrannt. Die Wertsachen sind
gerettet. Vermutlich ist der Brand durch
einen Blitzstrahl entstanden . (Die Rochus¬
kapelle ist bekanntlich am RochuSfcste für
Tausende aus der Umgegend der Zielpunkt
der Wanderung.) Die Kirche ist 1666
während der Pestkrankheiterbant, 1795 von
den Franzosen zerstört und 1814 wieder
aufgcbaut worden .

— Ans Paderborn , 10 . Juli , wird be¬
richtet : Heute morgen wurde der Oekonom
Nacke ans seinem unweit Paderborn gelegenen
Gehöfte von seinem Schwiegersohn in einem
Anfalle von Wahnsinn mit einer Spitzhacke
erschlagen. Der Mörder hatte zuvor seine
Frau mit einem Messer bedroht , ließ von
dieser ab , als sie ihm eindringlich zurief , ob
er seine Frau denn nicht kenne . Der Mör¬
der war längere Zeit in einer Irrenanstalt
untergebracht , ist aber dem Vernehmen nach
entlassen worden, weil die Familie für die
Kosten nicht mehr anfkommen wollte . Seit
seiner Entlassung aus der Anstalt wohnte
er bei seinem Schwiegervater . Wenn er
merkte , daß ein Wutanfall im Anzuge war,
ließ er sich von seinen Angehörigen in einen
eigens dazu hergerichteten Holzverschlag sper¬
ren . Diesmal scheint der Anfall zu plötz¬
lich eingetreten zu sein .

— Eine Blutthat ereignete sich im
Wiener Arsenal aus sonderbarer Ursache.
Ein bei den Lafetten beschäftigter deutscher
Arbeiten . Karl Gidl, ein 60jähriger Mann ,
geriet mit seinem Genossen, dem 25jährigen
Czcchen Franz Kubicek, wegen der böhmischen
Landtagswahlen in Streit . Knbiccek geriet
in Zorn und versetzte Gidl einen Faust¬
schlag in 's Gesicht . Letzterer^ , seiner Sinne
nicht mächtig, führte mit dem Taschenmesser
zwei Stiche gegen die linke Brust Kubiek's ,
von denen einer die Lunge und das Herz
durchbohrte . Kubicek blieb sofort tot, Gidl
wurde verhaftet .

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬
nete sich vor einigen Tage » auf Zeche Kai¬
serstuhl bei Dortmund . Zwei Arbeiter , An¬
schläger, hatten gegen das Verbot ihre bei¬
den Töchterchen mit in die Grube genommen,

um ihnen zu zeigen , wie es dort aussehe .
Die Auffahrt geschah am Seil, also auf dem
auch sonst zur Menschenförderung benutzten
Förderkvrbe . Die beiden Männer hatten
außerdem noch Grnbenschienen auf den Korb
gestellt. Eine derselben muß zu weit her¬
ausgeragt haben, denn sie wurde von der
Schachtcinfassung ergriffe » , infolgedessen die
beiden Männer vom Korbe herab in die
Tiefe geschleudert wurden . Beide wurden
durch den Sturz in die grausige Tiefe in
Stücke zerschlagen. Eines der Mädchen er¬
litt einen Beinbruch , dem andern ist nichts
passiert .

— In Würzburg erschoß am letzten
Sonntag früh der Gärtner Erhard seine Ge¬
liebte in Gegenwart von deren Eltern und
Geschwistern. Zwei Schüsse gab er auf ihren
Vater ab , welcher verwundet wurde , sowie
einen auf eines der Geschwister , worauf er
sich selbst erschoß .

Heiligenblut, 15 . Juli. Der Führer
Peter Pichler welcher mit Touristen , angeb¬
lich Offizieren vom Infanterie - Regiment
Erzherzog Rainer , gestern über Sonnblick
nach Gastein ging, ist, weil er keine Steig¬
eisen angelegt hatte , an der Goldjochpforte
abgestürzt . Zwei Touristen, Namens Klein
und Wernitz , wurden bedenklich verwundet .

Marseille , 14 . Juli. Heute früh fand
zwischen dem Sekratair des opportunischen
Journals „Petit Provenyial " Pierotli , und
dem Sekrelair des boulangistischen Komitees
Bclz ein Duell statt, bei welchem Pierolti
getötet wurde .

— Held Bo » langer , der sich be¬
kanntlich in London aufhält, läßt auch ein¬
mal wieder etwas von sich hören . Am
Samstag präsidierte er im Alexanderpalast
dortselbst einem Bankett seiner Parteigänger,
bei dem Rochefort , Dillon , Naquet und Lai¬
sand anwesend waren . Der General ver¬
las eine lange Ansprache voll von Angriffen
gegen die Minister und bezeichnete die ihm
gemachten Vorwürfe persönlicher Diktatur
und einer Herstellung der Monarchie als
unsinnige . Der Versuch, dem französischen
Volk ohne seine Zustimmung eine Monarchi¬
sche Regierung aufzuzwingen , wäre das Sig¬
nal zum Bürgerkrieg , dem allgemein augen¬
blicklich Folge geleistet werde» würde . Bou-
langer schloß laut Fr . Ztg . mit einem Dank
an die Regierung und Volk Englands für
die freundliche Aufnahme und trank auf die
Gesundheit der Königin . Der „ klassische
Republikaner " ist mit allen Wassern gewa¬
schen und weiß sich doch immer zu helfen !

Verschiedenes .
Aus Frankfurt a . M . wird geschrie¬

ben . Ein verliebter Schuster , welcher von
seinem Liebchen nichts wissen will , wurde
von dem Amtsrichter wegen insolenten Be¬
tragens 24 Stunden eingesperrt . Wegen
des Treubruchs rächte sich dessen Dame durch
eine Klage für die bei ihr gehabten Genüsse :
die spezifizierte Rechnung hatte einige ganz
interessante Posten , für den bei ihr genosse¬
nen Kaffee mit Gebäck und Zuthaten ver¬
langt sie blos 120 ^ ; für Spazierengehen
und ihm sein Anteil an der Zeche bezahlt
90 für gehabtes Nachtessen und bezahl¬
ten Abendtrunk 52 ^ ; für Auslagen auf
der Niederräder Kerb 10 „ Ei ! " rief
der Verklagte aus , „da könnt' ich doch auch
eine Rechnung machen für die vielen Küß,
die ich ihr Hab geben müssen . Sehen Sie



einmal daS Gesicht an , ob cs da nicht einen
Menschen eine große Ueberwendung kostet ,
es auch nur eiueinzigmal zu küssen . Ich
Hab mein Geld bei der Fräulein sauer ver¬
dienen müssen . Pfui Teifel . Jetzt kommt
man , wo mcr sich für so eine Person ge¬
opfert hat und will aach noch Geld . Ich
kann mit meinen Ellenbogen nicht in den
Sack . Nennen Sie dies einen Menschen
gern habe , wenn man ihn für die erwiesene »
Liebesdienste nach noch verklagt ? Pfui , Pfui ! "

so würde er roch fortgefahren sein , wenn
ihm nicht auf 24 Stunden cher Mund ge¬
stopft worden wäre .

(Immer noch heiratslustig .) Indem
Ausgebotskasten des Standesamts in Nürtingen
ist gegenwärtig ein HciratSaufgcbot ausge¬
hängt , wie es selten vorkommt . Der Bräu¬
tigam ist Witwer und nicht weniger als 92
Zahre alt .

_

LiLtercrrifctzes .
Gedcnkblatt zum 25jährigen R - gicr-
ungS - Jnbiläum Seiner Majestät des
Königs Karl von Württemberg . Per¬
lag von Emil Hänselmaun in Stutt¬
gart . Preis Mark 1 . — .

Es ist ganz natürlich , daß gerade jetzt,
nachdem Württembergs König Karl und sein
Volk in den festliche » Jubiläumsmonat eiu -
getrcten sind , auch die ernste Wissenschafft
und die das Leben verschönernde Kunst , das
ihrige dazu beitragen um die 25jährige Ju¬
biläumsfeier König Karls zu einer allge¬
meinen zu machen . — Bereits sind eine
Reihe von Festschriften erschienen und eine
Anzahl mehr oder minder gelungener Kunst¬
blätter haben ebenfalls den Zweck , dem Volke
die Bedeutung der nun kommenden Tage
einznprägen . — Wohl eine der schönste » Ju -
bilärnnsgaben auf diesem Gebiete ist das
chromolithographierte Gedenkblatt , welches
der Verlagsbuchhändler Emil Hänselmaun
in Stuttgart soeben herausgegkben hat . Das¬
selbe zeigt die wohlgetroffenen PortraitS beS
Königs nnd der Königin in Medaillons .
In der Milte des Blattes sieht man aller¬
liebste Genien , welche die Königskrone , das
Sopter und den Reichsapfel emporheben .
Die unteren Ecken enthalten das Württem -
bergische und russische Wappen , umgeben von
Lorbeer - und Eichenzwcigc » , die sich von dort
aus zu den PortraitS cmporranken , während
ein breites Band mit der Inschrift : „ Zum

fünfnndzwanzigjährigrnRegierungsjnbiläum, ,
die beiden Wappen verbindet . — Es ist ein
wirkliches Kunstblatt , was wir da vor uns
haben , der Künstler hat mit seinem Geist
PortraitS und Beiwerk zu einem Ganzen
vereinigt , welches wohl geeignet ist , selbst
einem „ erhöhstten Kunstliebhaber zu impo¬
nieren . Dabei ist die chromolithographische
Ausführung eine tadellose zu nennen , man
ist erfreut an dem frischen Glanz der Far¬
ben und dem liebevollen Verständnis , mit
dem die reproduzierende Kunst bas Original
wiederzngeben sich bemühte . — Wir sind
fest überzeugt , daß das schöne Gedenkblatt
sich recht schnell Eingang verschaffen wird ,
nicht nur bei den wohlsituicrten Ständen ,
sondern auch in den stillen Hütten , denn
überall da , wo treue Schwabenherzen schla¬
gen , wird man seine Helle Freude an dem¬
selben haben . — Wie wir übrigens aus
bester Quelle wissen , ist dieses Gedcnkblatt
von Seiten des kgl. Kultministerinms in¬
folge seines patriotischen Inhalts , als auch
im Hinblick auf die gelungene Ausführung
zur Anschaffung in möglichst weitesten Krei¬
sen empfohlen worden .

HZtuLvccche .
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten.
23 .

„ Nicht doch , Signora Marche ja , Gott
verhüte das Schlimmste . Ihr Herr Ge¬
mahl weiß alles , doch er wollte mutig dem
Schicksal die Stirn bieten . Mein Entschluß
steht fest. Noch heute schreibe ich noch einem
Arzt , der die arme Müller in eine Anstalt
abhole » soll . Vertrauen Sie mir , denn ich
Verehre Sie beide von der Stunde , da ich
Sie kennen lernte . "

Er sah jetzt auf vom Bode » , sah nicht
wie sie ihm mit warm aufleuchtendem Blicke
die Hand bot und herzlich sagte :

„ Dank , tausend Dank , lieber Pater An -
selmo ! Ich hänge eben mit allen Lebens «
fasern an meinem Manne , — — ohne ihn
könnte ich nicht mehr leben . "

„ Sie begreifen nun auch , Frau Marchese ,
weshalb Sie nicht zu meiner Mutter gehen
dursten . Hätte sie erfahren , daß Sie jener
verhaßten Familie aus dem Kastell angehör -
len , wäre ihre Wut von neuem anfg >lodert — "

„ Vielleicht hätte ihr Dolch mich getrof¬
fen I "

Unwillkürlich erfaßte den starken Schau¬
der bei ihren Worten , er blieb stehen und
machte das Zeichen des Kreuzes .

„ O , gnädige Frau , sprechen Sie nicht
so — es ängstigt mich . Das Leben ist zwar
für keinen Menschen gänzlich ungetrübt nnd
wolkenlos ; mir selbst brachte es von Jugend
an nur Kummer und W >h , und zwar durch
das blutige Psanlom , die „ Vendetta "

, vor
welcher ich bis hinter die Klostermauern
flüchten mußte . Ich sollte meinen toten Va¬
ter an ihrem Galten rächen — und konnte
es nicht ; eS war ja unschuldig Blut I "

„ Armer Pater Anselmo ! "

Er senkte das Haupt , aus dessen dunkler
Haarsüllc die Tonsur sich elfenbcinweiß ab¬
hob ; sein AKm ging schwer , seine Seele
erbebte bei der Stimme und dem warmen
Mitgefühl der Marchese .

„Ich verstehe Sie , Pater Anselmo,
"

fuhr die Marchese fort , „ denn auch mein
Leben war nicht immer sonnig und unge¬
trübt , cs gab darin furchtbare , dunkle Stun¬
den , entsetzliche Augenblicke , aus denen allein
meines Galten Liede mich rettete . Behüte »
Sic mcimn Vivian , Pater Anselmo , und
ich will für Sie beten , so lange ich auf Er¬
den lebe ! "

Sie war gegangen , das Helle Gewand
Verschwand in dem Portale des Kastells und
der Mönch blickte ihr wehmütig nach .

Nora war zu ihrem G . geeilt und mit einem
Rufe des Schreckens i » seine Arme ge¬
sunken .

„ Was ist denn vorgefallen , mein Lieb ?
Weshalb bist Du so außer Dir ? " frug er
erschrocken, „ Du zitterst am ganzen Körper
und da kommen auch schon Thränen . "

„ Nein , Vivian , cs ist nichts von Be¬
deutung . "

„ Norina , Du weißt , ich will alles wissen ,
was Dich bedrückt .

"

„ Pater Anselmo — hat mir erzählt —
daß eine furchtbare Vendetta — auf unserer
Familie ruht — und — seine eigene Mut¬
ter — "

„ Ich weiß Alles,
" nickte er liebevoll , ihre

w . iße Stirn küssend, „ aber der Allmächtige
wird nicht zugeden , daß unser Glück durch
einen Mord auseinandergerissen wird . Hat
die unglückliche Kranke Dir etwas zu Leide
gethan ? "

„ Nein, " die junge Frau schauderte , Pa¬
ter Anselmo meinte , sie solle noch heute in
eine Anstalt gebracht werden .

"

Krachend flog in diesem Augenblicke die
Balkonthür auf , drohend wie eine Furie stand
Aununciata Morendo vor dein Paare , das
graue Haar wirr um das erhitzte Gesicht
fliegend , in "°der erhobenen Faust einen schwe¬
ren Gegenstand haltend .

„ Vendetta über Dich , Vivian del Roga ,
für Deinen loten Vater , den meine Hand
nicht mehr treffen kann . Ich schwor ihm
die Rache für seine Mordthat — mm ruht
er im Grabe , und Du mußt seine Schuld
sühnen .

"

Krachend flog der schwere Gegenstand

an dem Marchese vorbei in einen kostbaren
veneliauischen Spiegel , daß die Glasspliltcr
wie ein Regen zu Lode » rieselten , aber der ,
dem der — Wurf galt , stand chochaufge -

richtet uns legte beschwichtigend den Arm um
sein totblasses Weib . —

„ Hinaus , Anuunciata , Du Mörderin !

Hinaus , sage ich , ehe meine Diener Dich
festhalten werden ; um Deines SohncS willen
vergebe ich Dir Deine erbärmliche That ,
fort ! "

Aber sie stand wie gebannt und mußte
durch die Dienerschaft entfernt werden .

Noch am selben Abend brachte man die

unglückliche Wahnsinnige fort in eine An¬
stalt und der Marchese beugte sich tröstend
über sein halb ohnmächtiges Weib :

„ Sei ruhig , Norina , mein Liebling , sie
kann unS nichts mehr thun , sie ist in einer

Anstalt unter sorgsamer Pflege und Aufsicht
und wird Dich nie mehr erschrecken .

"

Der schwere Stein , den Anuunciata von
einem der Gartenbeete genommen , um ihn
an die Stirn VivianS zu schleudern , lag
noch im Salon , als Pater Anselmo toten¬
bleich einteat .

„ Allmächtiger Vater im Himmel ! Ein¬
mal ist der Mord durch Deine treue Vor¬
sehung abgewandt ; nimm die Unglückliche zu
Dir , damit ihr Wahn nicht endlich dennoch
Unheil anrichtet . Mir ist so bange , als

müsse ein Tag kommen — und furchtbarer
und gräßlicher als der heutige . Gott helfe
uns in Gnaden ! " seufzte der Mönch .

Ein Jahr war verflossen und wieder lag
die heiße Sommerpracht des Südens über
der Natur . Auf Kastell Roga herrschte
Freude und Glückseligkeit durch die Geburt
eines Söhnchens , das einzige , was dem Paare
zu ihrem Glücke noch gefehlt .

Seit die unglückliche Anuunciata Mo¬
rendo aus dem Torfe verschwunden , strahlte
Nora wieder in sonniger , anmutiger Heiter¬
keit wie einst in den Tagen des Mädchen¬
lebens .

( Fortsetzung folgt . )
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